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Steuerberater-Brancheninfo 2007

F – 45.00.0

Baugewerbe

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2007

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2007 stellen sich nach der Einschätzung des Zentralverbands des Deutschen Baugewerbes – ZDB wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2006/2007, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 52 vom 27.12.2006)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2005/2006

Erläuterung

Entgegen den ursprünglichen Erwartungen belebte sich die Bautätigkeit im Jahr 2006. Die Auftragsbestände weisen nach langer Zeit wieder Reichweiten von mindestens zwei Monaten auf. Die Baupreise tendieren stabiler, wenn auch oftmals noch auf niedrigem Niveau. Erhebliche Kostenbelastungen gehen von stark gestiegenen Preisen bei wichtigen Baustoffgruppen sowie bei denen von Dieselkraftstoff und Strom aus.

Erwartete Produktions-, preisbereinigte Umsatz- oder Geschäftsergebnisse für das Jahr 2007 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas niedriger liegen als 2006

Erläuterung

Die Auftragsreserven werden, wenn das Winterwetter nicht wieder wie Anfang 2006 ausfällt, zu einem günstigen Jahresstart beitragen. Die Baugenehmigungen für gewerbliche Gebäude lassen eine anhaltend gute Beschäftigung im Wirtschaftsbau erwarten. Im Wohnungsbau sollten die geförderten Baumaßnahmen zur energetischen Verbesserung der Wohngebäude sowie die steuerliche Anrechenbarkeit von Handwerkerleistungen stützend wirken. Die negativen Wirkungen der Mehrwertsteuererhöhung könnten somit abgemildert werden. Im öffentlichen Bau verstetigt der Bund seine Bauausgaben und für die Kommunen werden sich aus den um gut zwei Mrd. € höheren Ausgleichszahlungen des Bundes im Zusammenhang mit den Hartz-IV-Regelungen sowie die höheren Gewerbesteuereinnahmen bessere Möglichkeiten ergeben, ihre Baumaßnahmen nunmehr auch in der geplanten Höhe realisieren zu können.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2007 im Vergleich zu 2006:

· gleich viele Investitionen wie 2006

Erläuterung

Die Produktions- und Umsatzentwicklung ist aufwärts gerichtet, bleibt aber noch hinsichtlich der Auswirkung wirtschaftspolitischer Rahmenbedingungen mit Unsicherheiten behaftet. Insofern wird die Investitionstätigkeit vorrangig auf den Ersatz verschlissener Ausrüstungen und die Effizienzsteigerung der technologischen Prozesse gerichtet sein. Erweiterungsinvestitionen sind nur bei Unternehmen mit insgesamt günstigen Produktionsaussichten zu erwarten.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:

· gleich viele Beschäftigte wie 2006

Erläuterung

Der Beschäftigtenaufbau im Verlauf des Jahres 2006 verlief sichtbar günstiger als im Jahr zuvor. Daher wird der Rückgang der Zahl der Beschäftigten im Bauhauptgewerbe wesentlich geringer als in den Vorjahren ausfallen. Für 2007 kann eine Stabilisierung bei etwa 700.000 beschäftigten Personen erwartet werden. Dafür spricht auch, dass die Zuversicht in den Baubetrieben gestiegen ist, die sich zu Beginn des neuen Ausbildungsjahres auch in einem Zuwachs der Zahl der Auszubildenden im ersten Lehrjahr ausdrückt.
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